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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02866

In einem tief in die Talrandhänge eingeschnittenen Seitental mit starkem Schichtwassereinfluß stockt ein Erlen-Quellwald. Am unteren Rand 
des Tales wächst auch ein Erlen-Eschen-Wald, der kaum noch quellwasserbeeinflußt ist. Der Kronenschluß beträgt zwischen 60 und 85 %. 
Der Deckungsgrad der Strauchschicht ist sehr gering (0-2 %), der der Krautschicht beträgt 75-90 %. Die Fläche wird von zahlreichen kleinen 
Quellbächen durchzogen. Im Zentrum fließt ein etwas größerer Bach mit mäandrierendem, unverbautem Bett.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0507-111B4055 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer

Schutzwürdigkeitsgutachten Quellgebiet Westpeene, 1996

Laubfrosch

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

22.04.2001

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 1 1 1 4 0 6 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Fraxinus excelsior

Adoxa moschatellina Anemone ranunculoides Berula erecta Cardamine amara
Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana Corydalis cava
Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum Ranunculus ficaria
Ranunculus repens Stellaria nemorum Urtica dioica Valeriana officinalis
Veronica hederifolia

Anemone nemorosa Equisetum telmateia Myosoton aquaticum Ranunculus lanuginosus


